
RECHTSGRUNDLAGE

Die Inanspruchnahme der Hilfe erfolgt über den öffent­

lichen Träger der Jugendhilfe nach § 32 SGB VIII.

Tagesgruppen

4. überarbeitete Auflage, August 2021

Kontakt und Informationen

MAIN-KINZIG-KREIS, STADT FULDA,  
LANDKREIS FULDA UND VOGELSBERGKREIS 

Tagesgruppe Neudorf (MKK) 
Quellenweg 14 • 63607 Wächtersbach 
Tel.: 06053 - 60 93 10 • tg-neudorf@projekt-petra.de

Tagesgruppe Fulda (Stadt Fulda) 
Magdeburger Str. 11 • 36037 Fulda 
Tel.: 0661 - 20  61 73 55 • tg-fulda@projekt-petra.de 

Tagesgruppe Künzell 1 + 2 (Stadt und LK Fulda) 
Hahlweg 45 • 36093 Künzell 
1 |  Tel.: 0661 - 94 18 568 • tg-kuenzell1@projekt-petra.de 
2 |  Tel.: 0661 - 38 03 342 • tg-kuenzell2@projekt-petra.de

Tagesgruppe Neuhof (LK Fulda) 
Am Kalkofen 6 • 36119 Neuhof 
Tel.: 06655 - 98 64 68 • tg-lk-fulda@projekt-petra.de

Tagesgruppe Hosenfeld (LK Fulda und Vogelsbergkreis) 
Am Hermetzacker 4 • 36154 Hosenfeld 
Tel.: 06669 - 90 08 82 • tg-hosenfeld@projekt-petra.de

STADT DARMSTADT + LK DARMSTADT-DIEBURG 

Tagesgruppe Arheilgen  
(Stadt Darmstadt und LK Darmstadt-Dieburg) 
Vor der Schafbrücke 5 • 64291 Darmstadt 
Tel.: 06151 - 66 97 93 • tg-arheilgen@projekt-petra.de

Tagesgruppe Weiterstadt (LK Darmstadt-Dieburg) 
Georg-Storm-Straße 44 • 64331 Weiterstadt 
Tel.: 06150 - 86 70 61 • tg-weiterstadt@projekt-petra.de

WETTERAUKREIS

Tagesgruppe Büdingen 
Marktplatz 5 • 63654 Büdingen 
Tel.: 06042 - 97 59 75 • tg-buedingen@projekt-petra.de

 www.projekt-petra.de

Es ist auch möglich, diese Hilfe bei Bedarf in flexiblere 

Formen der familiären Unterstützung umzuwandeln. 

Die Förderung im Rahmen einer Tagesgruppe ist in der 

Regel auf eine Dauer von 1,5 bis 2 Jahren angelegt.

Das Ziel von Projekt PETRA ist, stets eine passgenaue 

Hilfe für Kinder, Jugendliche und ihre Familien anzubie­

ten, die diese als Unterstützung wahrnehmen und ak­

zeptieren und die nachhaltig wirkt.

Diagnostisch-therapeutische Leistungen sind im Tages­

gruppenangebot nicht vorgesehen. Sofern eine einzel­

fallspezifische Indikation besteht, kann jedoch innerhalb 

von Projekt PETRA Hilfestellung in Form von Zusatz­

leistungen erbracht werden.

Ein flexibles teilstationäres
pädagogisches Angebot



SOZIALES LERNEN, SCHULISCHE FÖRDERUNG 

UND ELTERNARBEIT

Die Kinder und Jugendlichen werden von einem Team 

aus Sozialpädagogen/-innen und Erzieher/-innen in einem 

teilstationären Rahmen intensiv gefördert. 

Die Einrichtung bietet einen strukturierten Tagesablauf 

mit gemeinsamen Mahlzeiten, Hausaufgabenbetreuung 

und (angeleiteten) Gruppensituationen. 

Der geordnete Tag ist die Grundlage für vielfältige posi­

tive soziale Interaktionen (u.  a. Freizeitaktivitäten, Sport 

und Spiele zum Aufbau von Kooperations- und Kommu­

nikationsfähigkeit) zwischen Kindern und Jugendlichen, 

aber auch zwischen Kindern, Jugendlichen und Pädago­

ginnen und Pädagogen.

Zur schulischen Leistungsförderung arbeiten wir mit 

dem Konzept SILENTIUM®. 

Es ist ein innovatives pädagogisches Arrangement, das 

ein besonders effektives Lernen ermöglicht. Dabei zeigt 

sich, dass die Erfolgserlebnisse im schulischen Bereich 

auch auf die Gesamtpersönlichkeit positiv ausstrahlen.

Das Angebot wird ergänzt durch eine kontinuier­

liche Elternarbeit. Sie besteht aus einem täglichen 

Informationsaustausch und regelmäßigen systematischen 

Gesprächen, in denen erzieherische Fragen erörtert 

und pädagogische Hilfestellungen gegeben werden.

Das Aufnahmealter liegt in der Regel zwischen dem 6. 

und 14. Lebensjahr. Grundsätzlich können jedoch auch 

Jugendliche über das 14. Lebensjahr hinaus aufgenom­

men werden, während Kinder unter 6 Jahren in diesem 

Rahmen nur in Ausnahmefällen betreut werden können.

Täglich beste Chancen.

Wenn Eltern in der Erziehung an ihre Grenzen kommen, 

bieten die Tagesgruppen PETRA professionelle pädago­

gische Unterstützung. Sie sind für Kinder und Jugendliche 

konzipiert, die mit erheblichen Problemen in der Familie, 

der Schule und im sozialen Umfeld belastet sind. Dazu 

gehören Störungen der Entwicklung, Kommunikation und 

Interaktion, Emotionalität und Motorik.

Grundlage dieser Hilfeform ist die fachliche Einschätzung, 

dass der familiäre Rahmen bewahrt werden kann, wenn 

Kinder und Jugendliche pädagogische Unterstützung und 

die Familien Beratung erhalten.

In aller Regel besuchen sie die Tagesgruppe zu Beginn 

der Hilfe an 4 bis 5 Tagen, bevor sie nach dieser Intensiv

phase wieder sukzessive in ihre Familien und ihren Sozial­

raum integriert werden und die Förderung in der Gruppe 

immer weiter zurückgeht. 


